
 

 alabus 
 smarter process management 

Produkte der alabus realisieren individualisierte Standardlösungen im Prozess Management für 
zukunftsgestaltende Unternehmen aus der Schweiz mit internationaler Ausrichtung. 

 

Unser Kunde, ein führendes Finanzdienstleistungsunternehmen, steht vor der 
Herausforderung, Effizienz und Effektivität in allen unterstützenden HR - Prozessen 
sicherzustellen. Das Vorgehen und die neuen Instrumente sollen durch Standardisierung eine 
Vereinfachung und Optimierung der betrieblichen HR-Prozesse garantieren. Dabei steht die 
Reduktion der Komplexität über die gesamte HR Wertschöpfungskette im Vordergrund. 

Vision 

Ziel des Projektes ist es, ein webbasierendes 
Informationssystem, unter Berücksichtigung 
des Unternehmensweiten Corporate Designs 
zur Verfügung zu stellen, welches relevante 
Informationen und Arbeitsabläufe aus dem 
Personalbereich allen Mitarbeitenden des 
Unternehmens zugänglich macht, sowie 
einzelne Arbeitsabläufe automatisiert. 

Ziele 

• Transparenz als Dienstleister gegenüber 
den Kunden erhöhen. 

• Alle Instrumente werden 
zielgruppenorientiert angeboten. 

• Die zugrundeliegenden Prozesse werden, 
wo möglich, hinsichtlich Effizienz optimiert 

• HR als Dienstleister in einer komplexen 
Umgebung – SOA als Basis 

Vorgehen 
Standardisiertes, in klare Schritte und Phasen 
unterteiltes Vorgehen, gesteuert durch die 
Vision einer Service orientierten Architektur. 
 
 

 
Resultate 

• Nach 2 Monaten liegt ein klares Konzept 
und klare Vorgehensweisen vor. 

• Über die nächsten 3 Jahre besteht eine 
Roadmap in Bezug auf Investitionskosten, 
Betriebskosten, benötigten Ressourcen 
und betroffenen Schnittstellen. 

• Vorhandene Richtlinien und Rahmen-
Bedingungen für dieses Projekt sind  
berücksichtigt. 

• Verantwortlichkeiten und spätere 
Auswirkungen im Betrieb sind klar 
formuliert und in Zahlen kommunizierbar. 

• Die Lösung ist so einfach wie nötig  
 

 
Effektivität und Kostenreduktion durch den Aufbau 

möglicher Services 

Nutzen 

• Doppelspurigkeiten werden vermieden – 
Reduktion des Cash Out 

• TCO als Basis für die Zielerreichung und 
somit als Messinstrument einsetzbar 

• IT und Business haben das selbe 
Verständnis – Geringere Reibungsverluste  

• Unité de Doctrine – Schulungs- und 
Einführungsaufwand wird um ein 
Vielfaches reduziert 

• Standardisierung basierend auf „best 
practice“  und einer klares Service 
Oriented Architecture (SOA) 

 


